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Warum geplant werden muss

Betrachten wir das Bild einer Ortschaft wie Davos, betrachten wir vor allem die Entwicklung dieser
Ortschaft, die sie in den letzten 70 Jahren durchgemacht hat (Abb. 1 u. 2), so wird es recht anschaulich klar, warum
Tourismus, Hôtellerie und Kurortbetrieb mit dem Sammelbegriff Fremdenindustrie bezeichnet werden. Ist
nicht der Anblick einer solchen Ortschaft derjenige eines richtigen Fremden-Industrie-Quartiers. Hier steht die

Planung vor schwierigen Aufgaben. Die Gemeindebehörde von Davos hat sich heute voller Mut an die Arbeit
gemacht; doch es wird nicht leicht sein, einen solchen Steinhaufen in eine geordnete menschliche Landschaft
umzuwandeln.

Abb. 2. Davos von heute.

Abb. 1. Davos im Jahre 1874.

Ein normales Industriequartier oder eine Industriezone wird wenn möglich in eine Landschaft verlegt,
wo sie am wenigsten stört und möglichst wenig ins Gesicht fällt. Im Gegensatz dazu hat aber die Fremdenindustrie

die Absicht und den Zweck, die Landschaft, in der sie steht, ihren Gästen zu erschliessen und
anzupreisen. Die Fremdenindustriezonen liegen daher ihrer Natur gemäss mitten in den schönsten Landschaften
unseres Landes. Diese Lage fordert eine recht sorgfältige Planung und eine geordnete Anpassung der Bauten
in die Gegend, denn welchem Wirt käme es in den Sinn, eine schön angerichtete kulinarische Platte erst mit
den Füssen zu treten, bevor er sie seinen Gästen serviert!
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